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(1091—1) Nr. 1942.

Erinnerung
an J o h a n n P e t e r l i n von Slateneg.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Reifniz
wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Peterlin von Slateneg hiemit er»
innert:

Es sei der in der Executionssache des
Karl Perjatel von Reifniz gegen Stefan
und Maria Peterlin von Slaleneg pcto.
1^ f l. 16 kr. o. 8. c. erflossene Realfeil-
bietunqSbcscheid vom 19. Februar 1872,
Z. 946. dem ihm aufgestellten curator
kä ücwm Johann Kozina, Gemeinde-
Nolsteher in Husje, zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 17ten
Apri l 1872. ^ ^
(1092—1) Nr. 1953.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Mart in Ko<
zina'schm Erben die executive Versteigerung
d«r dem Valentin Puzeli von Bulooitz ge>
hörigen, gerichtlich auf 80 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Reifniz 8ud
Urb. - Nr. 499 vorkommenden Keuschen-
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an>
geordnet worden, daß die Pfandrcalilät lici
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Lizitationsbedingnifse, wornach
jeder Lizitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Padium zu Handen der Lizita-
tionSlommission zu erlegen hat, sowie das
Schä'tzungSprolololl und der GrundbuchS-
eftract können in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 16ten
April 1872. ^

( 7 5 1 - 2 ) Nr. 378.

Erinnerung
an K a s p a r K o n i c und dessen Erben.

Von dem t . l . Bezirksgerichte Kronau
wird dem Kaspar Kcmiö und dessen Erben,
alle unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert: -

ES habe wider sie bei diesem Ge«
richte Johann Konic von Iauerburg Nr. 70
die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung einer Satzpost bei der Realität
»ud Urb.«Nr. 84 aä Herrschaft Veldes
aus dem Vergleiche vom 9. Ma i 1806
pr. 1550 fl. o. 8. o eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

25. J u n i 1 8 7 2

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel»
leicht auS deu t. l, Erblanden abwesend

.sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Pretner von Karnervcllach als
curator »ä actuui bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an.
dern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens dilse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen «S übrigen«» freisteht,
ihre Rechtsbchelfe auch dem benannten Cu'
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Kronau, am
1. März 1872.

(1089—1) Nr. 2019.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton KriS»
per, durch Dr. Schrey in Laibach. die efe
cutive Versteigerung der dem Franz Hoce-
var von Weilcrsdorf gehörigen, gerichtlich
auf 1600 fl. geschätzten, im Grundbuche aä
Herrschaft Reifniz 3ud Urb.-Nr. 167 vor>
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf dcn

8. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Gerichtstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dcn Schäz-
zungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Lizitations»Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lizitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LizitationS-Kommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs-Protololl und der
GrundbuchS-Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 18ten
April 1872.

( 1 0 8 2 - 2 ) Nr. 1079.

Erinnerung
an T h o m a S S u ä n i t von Cerna,

Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein
wird dem unbekannt wo befindlichen Tho-
mas Susnil von Cerna Nr. 3 hiermit
erinnert:

Es habe Ursula Gollob von l̂ erna
Nr. 3 wider denselbc»'. die Klage auf
Zahlung von 110 fl. oder 115 ft. 50 kr.
ö. W 8ub prasg. 20 Februar 1872, Zahl
1079, Hieramts eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 2. M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Kronabethvogel, k. l Notar
von Stein, als curator llä aetum auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird del selbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu elscheinen oder sich einen ande«-
ren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtsfache mit dem aufgestellttn Curator
verhandelt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Stein, am 21ten
Februar 1872.

(1039—3) Nr. 6776.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. stäot.«delcg. Bezirks-

gerichte Laibach Wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael

Pajl von Lola bei Weifelburg gegen
Mathias Iavornik von Verbaie wegen
aus dem Vergleiche vom 16. März 1866,
Z. 5207, und rer Cession vom 18. März
1870 schuldigen ersllichcn 47 fl. 76 kr.
ö. W. die executive Feilbietung dcr auf
der Realität des Martin Iavornil Urb.-
Nr. 45, Fol. 47 2ä Grundbuch Sittich
für Mathias Javornit haftenden Förde«
rung pr. 400 fi. C. M . oder 420 fl.
ö. W. im Rcassamirungswege bewilliget
und zur Pornahme derselben die Tag-
satzungen auf dcn

2 9. M a i und
12. J u n i d. I . ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem beifügen angeordnet worden,
daß die genannleForderung be« der zweiten
Feilbietung auch unter dem Nominalwette
an den Meistbietenden hintaygegeben wer
den wird.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht öai-
bach, cm, 19. April 1872.

(1081—2) Nr. 1058.

Erinnerung
a n P r i m u S M c r c u n und sonstige

Eigenlumsprätendenten.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Stein

wird dem unbekannt wo befindlichen Pri<
mus Mercun und sonstigen Eigentums
Prätendenten hiermit erinnert:

Es habe Josef Smolnit^r von Lacke
wider dieselben die Klage auf Ancrl<u<
nung dcs Eigentumsrechtes dcr Wiese 8ud
Urb.-Nc. 215 im Grmnbuche Herrschaft
Müntendorf 8ud prao3. 20. Februar 1872,
Z. 1058, hieramls eingebracht, worüber
zur oroentlichtn mündlichen Verhanrlung
die Tagsatzung auf den

18. M a l 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
der a. G. O. angeordnet und dcn Gellag«
ten wegen ihteS unbekannten Aufenthaltes
Herr Johann Dcbeuc von Stein als cu-
rktor 2ä aotuiii auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechtcu
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 21ten
Februar 1872.
(1079 -2 ) Nr. 657.

Erinnerung
an N i k o l a u s G a s p e r o l i und seine

ErbS« und Besitznachfolger.
Von dem l. 1. Bezirksgerichte Stein

wird dem Nikolaus GaSpcroli und seinen
unbekannten Erbs> und Besitznachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Maria Svelic von Stein
wider dieselben die Klage auf Annerlen-
nung der in äobito Haftung des Urtheiles
von, 29. Jänner 1819 poto. 151 f l . 44 kr.
M . M . »üb pl2L8. 1. Februar 1872,
Z. 657, hieramts eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Kronabclhvogel, l . t. Notar von
Stein, als curator »ä aotum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wuroc.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

«. t. Gezirtsgelicht Stein, «um 2ten
Februar 1872.

(901 —3) Nr. 1232.

Erinnerung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Egg

witd dcm unbekannt wo sich aufhallenden
M a t t h ä u s N o v a k hiermit erinnert:

ES habe Karl Gt i l von Kerschdorf
wider demselben die Klage auf Veljährt-
und Elloschelicrllälling bcr auf der im
Grundbuche Iabornigg Urb.-Nr. 52 vor-
kommenden Realität feit 16. April 1805
laut Vergleich vom 7. Jänner 1805
einverleibten Forde»ung per 45 ft. 37 kr.
»üb Z)rÄ63. 20. März 1872, Z. 1233,
Hieramts eingebracht, worüber zur sum»
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

28 . J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
der allerhöchsten Entschließung vom 18lcn
October 1845 angeordnet und den Geklagten
wegen unbekannten Aufenthaltes Ioha»n
Lauraö von Krasce als curator ad acturu
auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allexfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 20. März
1872.

(1090—1) Nr. 1902.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietmtg.

Vom l. l. Bezillsgcrichlc Rcifniz wird
hicmlt bcl^nl't gemacht:

Es sci über Ansuchen dcS ExccutionS-
führerS die mit dicSgerichllichem Bescheide
vom 25. Jänner 1872. Nr. 239, auf dcn
l2. April d. I . angeordnete dritte cfecu'
tivc Fcilbictung der dcm Johann Oberstar
gehörigen Realität Urd.-Nr. 273 aä Hell '
schafl Reifniz auf dcn

15. Juli l. I ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS mit de»n
vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am I2tcl,
April 1872.

(832—3) Nr. 2048.

Erinnerung
a n M a t t h ä u s , A g n e s , M a r l n l a

und H e l e n a F a t u r .
Von dcm l. k Gczirsgerichte Adcls'

bcrg wird dem Matthäus, der Agnes,
Marinla und Helena Fatur, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Franz Pozar von Pelelinc
wieder dieselben die Klage auf ErlöschuN»?
einer auf der Realität «ud Urb.-Nr. 2l)
»ä Herrschaft Prem haftenden Satzpost
pr. 650 ft. f. A. »ud praon. 18. Mälz
1872, Z. 2048, h'cramlS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 3. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gellaglen
wegen ihres unbekannte», Aufenthaltes Jo-
hann Dellcva von Peteline als curator ad
aotuN auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben mit del«
Bcisaße verständiget, daß sic allenfalls z«
rechter Zcit selbst zu erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter zu bestellen u»d
anher namhaft zu machen haben, widri-
«enS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator verhandelt werden wird-

K. l. Bezirksgericht AdelSberg, a "
23. März 1872. ^

(1080—2) ^ N r ^ 7 l 6 7

Erinnerung
a n M a r i a I e r o u H e l , H e l e n a und
B a r b a r a K o c j a n und M a r i a J e '

r o u ö c l.
Von dem k. l. Bezitksgerichle S>e>"

wird den Maria Jerouscl, Helena u"d
Barbara Kocjan, dann der Maria IeioU'
set, alle unbekannten Aufenthaltes, hicM't
erinnert:

ES habe Josef Pibcrnik von Kreuz Hs '
Z. 10 wider dieselben die Klage a»!
Verjährt- und Elloschencrilärung dcr aM
der Realität «ub Urb.. Nr. 1090, 6f-'
Nr. 807 a<1 Herrschaft Kreuz inlabuli't
haftenden Satzposten, als: des Eh>vcl-
tragcS vom 14. Jänner 1804, geschlossn
zwischen Jerncj Jerouscl und dcr M " ' "
»ocjan ob d»r Widerlage pr. 200 ^ ^ "
— deS Schuldbriefes vom 16. Jänner
1804 der der Helena und Barbara Kocja"
gebührenden Entferligungcn:1 pr. 30 fl., f,^
beide zusammen pr. 60 fl., dann zwcler
Truhen uno zweier tteintüchcl-, -^ "
endlich dcs Pupillarschuldbliefes vom l l len
Dezember 1810, der Maria Ierousel
ob dcr müllcrlichcn Erbschaft per 60 " '
ncbst Naturalien — 8ub praos. 5. Februar
1872, Z. 716, hicramtS eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verha»^
lung die Tagsatzuna. auf den

24. M a i l . I , , 29
f'üh 9 Uhr, mit dem Anhange des h ^
der a. G. O. angeordnet und den Geklagi '
wegcn ihres unbekannten Aufenthaltes 0 "
Alex. Kern von Kaplavas als curat"
aä actum auf ihre Gefahr und Kosten "
stellt wurde. ^ „ ^

Dcsfcn werden dieselben zu den, ^ "
verständiget, daß sie allenfalls zu «cy
Zeit selbst zu erscheinen oder sich "
andern Sachwaller zu bestellen und m ' ^
namhaft zu machen haben, w i d r i g e n ? ^
Rechtsfache mit dcm aufgestellten kuru
verhandelt werden wird. ^ . ^

K. l . Bezirksgericht Stein, am " "
Februar 1872.
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oiliiiuiini W fliiliernriicntl. iilliisin. Ifrrfantmlnitg
t-rr

k. k. £rti^ttndl)fd)rtft-#e|VU|*d)rtft
in Coifinrfi

nni 1 5 . Sftnt I S I S .
I> r o j? r H ni in d v r V e r h a n «11 n n «•c n :

1. SBcrtcfjt mib SUctljrmbliuig itbcr bic S3rt!)ri(if|iiiifl bet i'üitb)uirll)f(1)aft--®rfrtlfd)slft bei
D« «BtHoHÄflcUuiiB '» S tMen im Mm 1873.
qj <ä. Söevidjt mib SBcrljaiiblung ilbcr bic £()ri[itaf)uic b.-v i'a!ibn>irlb,fd)slfu$cfeHfd)a|t bet brr
•"'oltfr.'ii^i-oM1Cicnnueflfaiuifl in sWicn im laiifcnbcii 3ol)te

3. Öciidjt llbcr ben lniibioiilljiiijoltsidjcn (Sonßicji, lucldjcf ilbri- ©rrufiiiig bc8 f. f. Sielet
^?u-niitiftei-iS im sanftnben 3a^vc in S i e n slatiftnbni u i i b , uiib StBolil eimö Slbacoibiielcn JU
b|eftui (Süiiflrfffr.

4. Siiititv- ;;if Gtridjtuitfl ciiitö SKufeitmö für laiibUHrMrliaftlidn- Dialdjiuen uub Oetätbc
Ql" fleftDfdjnftlidj.-n ivifnd)8Doif.

®n brn uciviil.-)lid)stcii ©eßrnflaub btcfrr Qufjrrovbcntliti)fn ^rrfamnilnnfl bie öetatt jmtg bilbet:
Ut)n'it uub tute fid) bic Vaiibiuirtb,fd)nfu$cfos(fd)oft bri ber SsiMcnfr ^rltaii^ftcltiing bet^ciligcn foil.-,

•"ID bet (jrfcvtintf tcii(tolaiiöfd)iif) t>n Wnftdjt if», bafj mau unter Slubevcui tn'biefcr Vliisflellimo
aQ> &ie traiiiifdji-ii -itU'tiii1, Ü b f t i o c i s i c ((Siber), ncbrc i i iu tc i t 'lUtriiic iJUadjljolbrrbranutiuriu)',
^PjiiiiiiiMibvaiiiitiiisiii), fo;yic Cvfft^c nidjt uetmiffcii fotlte, so mribcii old', mclrfjc au? biefr»
''uibrifcit etntntf bit (Sfpoftliun SiMltbigcfl auü^iflrKni in brt Vafte stub, frcniiblid)!"» fifudit, uon jrbnti
°cr!Jliid)sii Vlvlitil jtuci iöoutciUcn mit bet (Siiqucttc be« ( ^ i ^ c i i f l c v « , O v t c Ö uub jia\)t-
8slllflcö jum ü?rtfint)f unb ^nr üirHttfjeiltmg etlua « Xogc bor bet sUrrfainmluug bn? l.r>. il'iai b. 3
Ptl ben gefertigte» 9Iu«fd)iifi eiiijufeubcn.

iöci biefer iuufiimniluii.T tuctbfu and) einige lattt>lt>ii*tt)fcf>af11id>e ÜWfll'cbtHClf au$-
8fne(It nub nni üjnru ^rtfudjc iiotqrtiominnt.
- X)tc sltcrfammlmiß fiiiöcf am ^rrfud)4l>ofc öcc UrtiiMim'Hjfdjnft - Wefrll
Waft auf örr unter» ^olrtiirtVprftaDt statt. , (.881- ü)

^Cfliini tier ^«orfaiumluiia " Ul)v ^oriiuttafl^.
*om dtniralstuofdjufTf ber k. li. 3raiibiutrtl)fd)aft-CÖcfcUsd)aft in ^uilind),

am Ib. Mprtl 187^.

(Sari U» S&urjüöd), Xr» ̂  Jölciiuciö,
^täfibent. isSmcüu.

U0il—2) Nr, 226<).

E d i c t
lUt VinberufllNss der Vcrlasse»'

schaftsglciubisser.

Vom dem l l. Vczirtsgcrichle Großlaschih
Gerden diejenigen, wclche an die Verlussen«
jchaft des am 20. März 1872 ohne
^eslamcnt vcrstorbcncu R^l'lätenbcsivcri«
^alhia^ Grcbcnc von Großlaschitz cine
''°rdcrung zu stcllcn haben, anfgcfordcrt,
^ diesem Ocrichtc zuî  Aimiildmia. nnd
"Nllhliunq ihicr Ansprüche dcn

2 2. J u n i d. ^.

^ w Uhr zu erscheinen oder bis dal,m
'^ Gcslich schriftlich zn iidcircichcn, wi-
^l«eüs dcüsclbcn an die Bcrlasscnschast,
^»n sie dnlch Bezahlung dcr angcincidc»
k'l FordciNüssen erschöpft wü'dc, lein

!^'lcrcr Ansprnch zuftändc, als insofcfne
'l)»en ein Pfandrecht acdllhrl.

K. l. BezillSgc'icht Großlaschitz, am
l ^ April i872.

( l ) t t < > ^ Nr. 2 l 1 I .

Ennncrllllg
a» A n t o n S c l l o ron'Boölai».

. Von dem l. l. Ge^irlSqclichle Nnssrn.
U'ß wird dem Anton Scllo von Voötain.
^bekannten Aufcnthallcs, l,>cm<l erinncrl: ^
«. Es halie wider dsliscll'tn bei diesem
Ulrich,c die Pfarrlirchen-Borstelinni ron
, '- Nliprccht die Kluqe anf ^rsihl,nss dct>
"' Grundbnchc dcr Hcllschast Nassel,f.,ß
"bUii, . ^ 7l;Z vo»lon,'l'cndcn,im Wein

^°'rne O,oß-Grlo liegenden Weines'
''s ilbcrrcicht, worilblr znr ordentlichen
"ndlichlii Verhandlung die Taustchuna
"I den

2l i . J u n i l. I .

'^^ l̂  Uhr anaeordnel ist. *
z,: Da dcr ?!l>fcn>h l̂tSort dcft Gctlagtcn
y- "u Gerichte unliclaimt nnd dcrsellie
^ '°icht au« dcn t. l. Erblanden al»
,, , " l ' »st. so hat man zu scmcr Vcr>
t,, " ^ und ans seine Gcfahi- nnd Kosten
ein- ? ^ ^ Kollcn^ von St . Ruprecht als
" " " ud uowm lieslcllt.

d^7"lon Scllo wird hicvon zn dem Ende
^ " ^ ' « t t , damit er allenfalls zu rcchtcr
^llls, ^ nscheinen oder sich einen andern
" K i n l ^ " bestellen, auch diesem Gerichte
> M ^ machc,,, üdeiHaupt im orduuna.«''
^cm^" ^ ^ ^ cinschrcilcn und die zu seinel
lci^./^'aung erforderlichen Schritte ein
'Nit >, " ' ^ ' widrisscn« diese Rcchiasache
Äfs<^'" uufncstclllcn Cnralor „ach dcn
h«,^ '"'«"nqcn der Gerichtsordnnng vcr
c« ., ?c,dcn nnd der Ocllaa.lc, welchem
l>eni b ^ " ^ freisteht, RcchlSbehclfe auch
Ncbc,, "'fU'nten Curalor an die hand z»
°'ustcl̂  x b'e aus ciner Vcradsäumnna
hl>dl./^"l ssolgen sclbst dcizumcsscn

^ . ^ / ' ^ezillsgericht Nasscnfuß, am

(951-2) Nr. WÜ«.

(5rilmerullg
an A n d r c a S M ä h e r , I a lo b und
E l i s a b e t h M a l ) e r , S l o c l i t l o -
l i ons , A n d r e a s und F r a n z M a h c , .

Von dcn, l, l. Äcziiti'gclichlc i.̂ ct
wird den Andreas Mäher, Ialoli nnd
Elisabeth Mäher, F>dcl KlobouS, Andrcaö
und Franz Mäher hicuul criüncrt:

Cs habe «rider dnsll-cn lici diesem
Gerichte Johann DcmS.,! voi« Lack, K^l.
pnziiurvolstadt 'lir. I I , dic 5ilagc anf Au-
nlcnnung dcr ^r jährm^i n^chslchcnd.r,
alls sciucr im Grundduchc d».'S Sladldo»
miniulns Vact »ud Ull'.'.itr. ^Ol) uoilom»
incndn!, zu Vacl, ztapnzincrvorjladl H?.<
Nr. l l liegenden Hanslealilät haftcndcn
Satzposten, alS:

1. Des zu Gui'slcn dcs Nndrcao Vlaher
rUctsichllich des Wohnnngörcchtcs und
dcr M'llasel vcisichcrlcn NcvergaoS'
veilragcs vom 26. Scplemlicr l ? ! ^ -

2. der für Iatob nnd Wsabcth Mahcr
versicherten valcrlichcn nnd mullcill-
chen Erbschaft u pr. 4 sl. 15 l r , ;

3. oeö zu Gunsten dcS Fidel iilodouo
persichcrten Schuldscheines äo intud.
l l , Jänner I«04 pr. 32 fl. 1« l r . ;

4. dcs sur Andrcub Mahcr rüctsichllich
> dcr lebenslänglichen Wohnung, dcr

Mittafcl u„d 100 fi. und für Franz
Mäher rüctsichllich dcS Gclragcs pcr
100 fi. vcrsichnlcn Ucl'crgabeucrlrages
<10 iülild. I« . Dezember 1835;

»u!) ^ l^ '3 . 14. l. MlS., Z. 105)8, ringe»
lilachl, woiubcr zur mündlichen Berhaüd»
lung die Tagsatzung auf den

20. J u l i l. I . ,

volmillllgs !> Uhr, liicrgclichts mit dem
Anhange dcs 8 29 a. O. O. angcordncl
wurde.

Da der «uscnlhallöorl dcr Gcllagtcu
diesem Gciichic unbcllnntt ist, so hat mau
zu deren ii<c,liclnng ui,d auf dcrru Gc»
jabr und ltosttn dcn Hell»» Franz Poloru
als oulätor »ä aowm bestellt.

Die Gclla^tcn werden hicvon zu dcm
Ende vclsländi^cl, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst eischcmcn oder sich einen
anderen Sachwullcr blstcUcn, auch dirslin
Gtlichte namhast machen, überhaupt im
ordnungsmüßisscn Wege einschreiten und
l̂ ic zu ihrcr Vertheidigung cifosdellichen
Schritte einleiten sönnen, widrigcns diese
Ncchlssache mit dcm aufglst»llttu Euralor
nach den Bcstimsnungcn der GcrichtSord
nung verhandelt werdcn wird und dic Gc-
klagten, w'lchru cs übrigrns f,ei stchl, ihle
NcchtSbchclsc auch dcm benannten Elualor
an die Hand z» geben, sich dic auS cincr
Perabsäumung cnlslchcnden Folge sclbst
bcizumcsscn habcn wcrdcn.

K. l. Gczillsgcrichl Lack, am lülcn
März 1872.

(914—3) Nr. 2019.

Erinnerung
an Friedrich, (5lara und Johann
Kokail und drren Ncchtsnachfolsser.

Bon dem k. l . Landesgenchtc
Laibach werden Friedrich, Clara und
Johann Kokail, so wie deren allfällige
Rechtsnachfolger mittelst gegenwärtigen
Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr FranzPoznik von ätropp
die Klage M o . Eigenthnmsersitzung
der im Bergbuche der Hammer- nnd
Schmelzwcrkc Stcinbüchel vorkommen-
den Entitätcn, und zwar Mittwoch
der ersten Reihenwoche Ent.-3ir- 3,
Fol. 2 9 ; Freitag der fünften Ncihen-
wochc Ent. ^ir. 29, Fol. 3 4 1 ; Mon-
tag der sechsten Reihcnwoche Ent.-
Nr. 3 1 , Fol. 365 ; Freitag der sie-
benten Neihcnwoche Ent . -Nr . 4 1 ,
Fol. 485 ; Samstag dcr siebenten
Rcihenwoche (5nt.-Nr. 42, Fol. 4 9 7 ;
Erzplatz-Nr. 30, Rohciscnhüttc 3lr. 44
und Kohlbarn-Nr. 25, «i<d Ent. I^.
12, Fol. 677, eingebracht, und eS sei
hierüber die Bcrhandlungs - Tagsaz-
zung auf den

2 9 . J u l i 1 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landcsgcrichte mit dem Anhange der
tztz 16 und 29 dcr a. G. O. an-
beraumt worden.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
und weil dieselben vielleicht aus dcu
k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung und aus
ihre Gcsahr und Unkosten dcn hier-
ortigcn Gerichts Advocaten Dr. Moschc
als (5urator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach dcr bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die obigen Geklagten wcrdcn dessen
zu dcm Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit sclbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Bcr-
tretcr Herrn Dr. Moschc die Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen und überhaupt im rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Bcrabsä'umuug entstehen-
den Folgen sclbst bcizumessen haben
würden.

Von dein k. k. Landcsgerichte Lai-
bach, am 13. April 1872.

(<1!)1-2) Nr7^482.

Bclamltlnachllna.
Vom l. l. BczirlSgclichlc ^aaS wild

bclannt gegeben, daß bci sclbcm nachstehende
illcllägc scil mehr als 30 Iahten dlpo-
sllirt sind:
H. fur Zallajöcl MalhiaS

von ölufco, alle M i -
lilälfordcrung. . . 4 f l . 76 ' / , lr.

d. Dcllcva Maria von
Klcmolol . . . . — fl . 16 ' / , lr.

c. siir Zalrajörl Thomas
vonNauni l , Ncalila-
lcn Mcistbol . . . 23 ft. 62 ' / , kr.

(l. siir Ioauc Georg von
^ahovo, Bcrlahmassc Z6 ft. 63 ' / , lr.

Alle jene, welche einen Anspruch hier-
auf zu stllkn haben, w?llcu sclbcn dinnrn

E i n e m J a h r e . <i lllzochen uud
3 T a g e »

uach dcr 3tcn Einschaltung hiergerichls au-
melden und durchführen, widrigcllS der
Verfall zu. gunslcn de» 'AcrarS eintritt.

K l. GezillSgerichl ^aas am, 25lcn
Mürz 1872.

(952-2) Nr. 1164.

EnlMl'llmq
an Andre D o l l r n z , G r c g o r M i .
chclitsch, M a r ^ a r e l h a und M a -
r i a i , a P l l s c h n i t , F r a n z K l e -
mcu tsch l z l ; , Wlar Z e b a l , P t l e r
I a m n i l , M a r t i n D ^ <! c u z'sch e
i!j c: la s; in« s sc, U r s u l a W u l o u z ,
6 r a » z W u l o l i z und ^ orenz N r h a r .

^>u, dcm l. t. B^illilgcrichle zu i!ack
wi:d den Andic Dollci,^. Gregor Mich?-
losch, M.ir^rctha »nd Vlaiiana Pelschnil,
^la.iz iilc'lici'lschizh, Max Zl l ' l , l , Pcttr
Il> ün l, M'Nlin Dollcl'z'jche Vcrl^masse,
Nisu!^ Wulon^ ^rauz Wulouz und Lorcnz
Aih^r hicmil erinnert:

Es habe wider dirstlben bei bicfem Ge-
lichte Inscf Hl ibnnit von Westcrt Hs,«
')ir. 15 dic ztla.ie ous Aücilcnui'g dcr
Vcijährung nachsehender, anf seinsr Rea-
lität Urb.-Ni. 203 l aä Hcrrschafl ^ack
haftenden Latzpoflcn, nls:

1. DcS zu Gunstcn ocs Audrc DoUenz
iütud. Schuldbriefes vom 26. Februar
1785 pr. 600 ft. ^. W. oder 510 ft, ;

2. dcö fül Gregor M,chcli>sch haslendel«
SchuldblicfcS vom 15. Juli 1802
pr. 1400 si. V. W. oder 1190 ft.;

3. deS zu Gunsten dcr Margarelha
P^lichi'il rücksichllich dcr ^.bschafl
un!' für Mariana Pclschnil brtrsfsS des
Vcdcne<unlethll!leS i»tab. Vergleiches
von 18. Jänner 1782;

4. des für Franz Klemenischizh haften«
dcn Schuldscheines vo:n 18. Juni
1803 pr. 1300 tt. W. oder 1105 ft.;

5. der für Max Zcbal s,,p<.'ll!!labul!rten
C>fslon vom 13. Veplcmbcr 1804 per
1400 fl. ^ W. oder 1190 si.; dann
dcr fiir dcnsllbm cinocilcidl«» Session
voin 13. Seplemlur 1^04 pr. 250 ft.
od r 212 ft. 30 lr ; dcS siir dcnsclben
ciiN'crlci^len SchuldschcincS vom 7ttn
November 1805 pr 300 f l . ; dcS sllr
dcnsclbcn cinucrlciblcn Schuldsch^oeS
von, I I , Aagust 1806 pr. 300 fi.;
und dcS für dcnsclbcn cinverleibleu
gcrichilichsn BcrylcichsS vom 18. No»
i'cmber 1807 pr. 393 f l . 7 ' / , l r . ;

l>. dcil ,» Gunslcn dcS Pclrr Iamnil
lülubul. Vclgleichct! vom 9. März
180« pr. 50 fl.;

7. dcs für Gregor Michrlitfch haftendem
Schuldscheines vom 30. «pul 1808
pr. 1200 ft.;

8. des für die Marl iu Dollenz'sche Ver»
lahmassc in'nd, SclmldschcincS vom
30. Dezember 1808 pr. 2000 fi. ;

9. des zu Gunsten der Ulsula Wulouz
hastenden Uebergabs'BerlragcS vom
14. Februar 1822 pr. 200 ft.;

10. dcS für Franz Wutonz il>tab. Schuld»
schemes vom l i i . Juni 1829 pel
123 ft. 40 f r . ;

11. dlS füi Voicnz Aihcr haftende!! Pacht»
uciliagc« voin 20. Jänner 1838,

eingebracht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung die T^satzung auf den

2 6. J u l i l. I . ,

vormittags K Uhr, hicigerichls mit dem
Nn^ngc dcS § 29 G, O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unvclannl ist, so hat man
zu ihrcr Pcrttctung und auf ihre Gefahr
und Kostcn dcu Floiian Kallin von Alt»
lack als curator uä aowlu bestellt

Die Gclla^tcn wcrdcn hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls zu
rechter Zeit selbst erschlmel, oder fich einen
andern Suchwalttr bcslcllcn, auch dicscm
Gerichte namhaft machen, übcihaupt im
ordnungsmäßigen Wege eiuschreiten und
die zu ihlcr Bc,theidigung clfordcrlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigenS diese
Rechtssache mit den, ausgestellten Curator
nach dcn Bcslimmuugcn der Gerichlsord»
nnng verhandelt lvcldcn und die Gc-
llagtcn, welchen cS übiigcns frei steht, ihre
RcchlSbehelsc auch dcm benannlen Curator
an die Hand zn gcbcn, sich die auS liner
Belllbsüuumyg cutsttheudcn Folgen selbst
beizmncsscn habcn werden.

K. l. GezitlSgeiichl Lacl, am 2lten
Mürz 1872.
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Zahnarzt A. PaJCfiel
aus Graz*

beeljrt fidj [einen [>. i. Z a l i n p a t l e n t e n
besonnt ju geben, bo§ er nuu nod) bt-3 20. &• 9R
in Vaibad) orbiniren »cub.

P F * SBoftnt im Z c t t i n o v i c h ' s c h e n
Baase, Sternalle Nr. 37. (1057-2)

Gemälde-
Ausstellung

ttoin

öfterr, tmtftoerein
im

Redouten-Saale
uon 8 Hör Jrüfj Gis 6 21t)r aöenös

geöffnet. (1094—1)
Entree t o kr., an Sonn- und

Feiertagreit 1O kr.

2fopt(iit(je
für eine gemifdjte SBarcnfjatibhtng am Sanbe
tueröfit gefugt. 3>ene born Üanbe ^abett ben
SJoijxg. Wabere« bind} bie örpebition biefer
3ettung. (1059—2)

<$ttt

Stubenmädchen,
roelcfjcö fi<*) mit gut.it 3engniffen ausweisen sann,
finbet fogfeidj aüfuab,mc iin „Hotel Mailner"
in Vcldes.

9iäb,ere andünste erttjeitt bie Seining be«
hotels. (1085—2)

TOBÖHT
nriinfcb,t eine Finbtdofe SSitroe, bie bie Stody
fimft so »oie Qud) bie VanDlDtrtfd)aft in
alien 3 r a c «9 e n feunt, entroeber bei einem ©itt
auf bem Sanbe ober in öer ©tabt eine 91n=
flcsiung. (1077—2)

Waberte am alten SRatft SRr. 131 cbenerbig.

BfüditniüunHi!
Unter gslnfJigen HufnäljmSbebinguugctt ftnbet

eine %tan, rceldie eine größere Äüdje gut ju
feiten üerfteljt, foglcidje flufnaljine. Dieselbe ist
ganj fetbftänbtg, b,at im £>aufe atte Söcqueinltdj-
feit mtb einen großen fultiöirteu ©emitfegarte»
jur ©cuütjung. SBenjerberinueii, rocldje ftd) über
ben ©ommer ein fdjöne« ©tücf ©elb öcrbicueu
roosien, mögen fid) an bie lobt. 3)ircftion bef
B a d e s T ö p l i t z bei 9inbolfön>ert njeubeu, ober
nod) besser glctd) nad) £ ö p l i t } fahren, ben
Oegcnfianb in Stugenfdjein nehmen imb nb=
fdtfiefieii. ( 1 0 8 6 - 2 )

Lüh\i-ni;niiii;i\i,
der

Kleidermacher - Association!
Endesgefertigter erlaubt sich dem P. T. Publikum sowie seinen geehrten Kunden

hiemit bekannt zu machen, dass sich vom 1 O . M a l angefangen das GeschäÜslokale
der Kleidermacher-Association im

Dr. Pongratz'schen Hause am Burgplatze
befindet, wohin alle geneigten Aufträge erbeton werden.

Mit der Versicherung der steten solidesten und billigsten Bedienung zeichnet sicli
hochachtungsvoll

(1095 1) der Vorstand der Kleiderinrtclu ir-.\sso<iatioii:

FRANZ BARK.
£>ie üon öicCcti Slerjtcn empfohlene, mit glänjenben Crrfolgcn in ̂ tniücnbiiug cjcbrai^tc

prttd>salbr mm Intrrlnbs-Iriiftjf
Don &ottlicb Ztnricnc(wcr in £>?rt£<itt, «Sĉ iüeî  ist foiuô s burdj bcufcfbcn
fetbft 3U bejie^en, alč bur^ na^fotgenbc ^Depotö. T)ie(e(bc cntljäst bureftauö feine
fc^äti(trf)en Stoffe unb beiit selbst flonj alte S3rüd)C in ben meiffen JVoUcn
ttoUfhiiibi«. ^Jrct* per Xopf 3 fl. 20 fr. ö. 333.

X l c d e r l n i c e i i i 3 " &graui: Mlyiii. f l l t t e l h n r l i , %poti)<ttx; in 2Bini:
«los. %%'eiMü, ,;nr 'i'iofirrî 'flpotb.cfc. (544-5)

bež #of* unb ©eridjtsabüofatcn

Dr. Karl Ahačič
beftnbet ft^ ton petite an auf bem alten SD ârfte § a u § ^ r . 2 1 ,
2. ©toef, tm efjematš 2BafferTfttjen ©aufe. ( 1 0 7 8 — 2 )

3ltrjtUd)e Öttortnmtgctt
bei limerliclieii 14raiiklieiteu.

§crtn §oslicfetontcu JOHANN HOFF's ©entrttl«J5cpot,
lllen, f l Uärntiierring; 11.

SBagenbrüffel, 2i. gebr. 1872. (5rfud)c flcgm ^ostuad)iiab,me jtoci flro^c ^cftslrhtvln
fDlaifciSfyocolabenpulVtr an $tmi ©ottlicb Äüffer, Üebercr in SBagenbrüffei, gesättigt fetibfn
ju motten.

D r . A n d r e a « K r e l c h e l , Stobt» unb eqb,. ©ergatjt.
©örfa i t , 17. ftebruar 1872. 3d) etjudje um eine ©enbung öon 5 *J3fnnb 3b,rcc »or-

trefflicftfti Wal.4s®efunb^«tt«*^ftecolrtöe für einen mein« Patienten, flegen $oflttacf)"ci(jme.
J o ü e p h P a n c e r l , SUcreinö- unb Änappfdjafföarjt.

©d)oba(} r 2b. gebruor 1872. 3d) crfudje, mir mit Dampfschiff jjec 9ia^ttabme eine
©tubunfl oon 12 ̂ trtf*rtt 3&re$ «y^al^ei5frae^«cf^n^^^eit«bierc« fogleid) nodj <5r-
b,alt büjee ©^reiben« unter meinte nadjfolgcnben ?tbreffe ju fdjiden.

Dr. ^ i t e p l i a n P a l e , @tQbtpb,t)ftcii«.
Sobubbar, 25. 3änn?r 1872. 2)er ©efertigfie ift Eternit abermals so frei, Ste jit err

suchen, ifjm für tinen feiner Patienten mittelst Šab̂ n unb Wachnab.me bte b̂ ier angegfbenen <3pe;
cien iu ftnbtn. 13 glafaen W?sll^<äfstract = «cfuit&l>eit«bicc, 3 $fun& $XaU®e*
futiM>eit«i($t>oe0la&e I. ©orte, 6 @t. « ia l^3««*«r»

» r . Wo«el .
«roob, 19. gebruar 1872. (gsaöonien). $$ erfu*e mir mittelst ̂ ofmodjnobme 1", Wfunb

9Hctl^Wcfunblj«it«:(5l)ocpIabc «ür. 2 unb 2 ^afete «ruf t»Walt - SBonboit* ge=
fäsligfl cmjufcnben.

O r . S c h u l h o s , f. f. Oberarzt.
«dein c * t ju âben in \>oibrtdj bei Oerrn E d . ffahr unb §errn .Tlart in G o l o b
am ^atiHtpIo^. (7«>3-2)

SSorfdjrtft^cmä)} anQcmcIbct nub besteuert
lalirtk0|trma:

Eckersdors & Hänsl
aus Berlin,

luefdje fid) ond) in 2Q i e it, Oomagoßoffc 9Jr. 10 befinbet, fitipficfjft it)vc

©rtmettconfcetionömatenf
reirfjbalttg affortirtes fiancr i" SciÖc, 2ammct, ^Ji|iö: unb 2urf)jai|ttft0, fotvic and; 9K«»»1

tiUö ltnb 9Ieocnillälttc(, fitnnutlidj neuester pariser imö berliner ajiobctle.
3n ber atigeiietjincn (Sctvartuug ber gefattigeu ^'[pdicljc ciiiefl geehrten p. t. ^nbltfiM1*'

Rjirb bie obenbcnaimtc 5' l ' 1 I i a bemüht ffiit, mit foid)en greifen entgcgciijufommen, bereit Äonfnv*
renj fein Äaufmann ber hiesigen S t̂abt citmibaltni im flonbc fein jutrb. (1070—3)

£o(ljad)tinig3DoÜ

Julius Duneitz,
9ffpröfnitaii^ ber ^iiina.

&QF 3)a§ «erfanfäfofat befinbet ftd) im „Ifcvtcl (Elefant"/
l.©tocf, ZfyuxSh. 20f üntt.

i ii uiir kirn s i \ i im i
ist bte gecignetfle nnb betuä^rteflc J5orm ,ytm ^ClittUÖf &CÖ cdjtttt '
$ttttlll)3, ber jjitfofge ber djcmifdjctt Gigcttfdjofteu feiner üÜcftonbtljcilc [
firfjercv unb tofdjer ate nfle bt«t)er belaniitctt .^eifmittet urirft, unb nad).
bem ?Iuefprudje auerfanntcr nifbicinifdjcr ?lntor!ttttcn beu giinfiigfleu •
Sinfluf) auf bie (Sruä[)vuufl unb ftebuug ber «rüste ouaitbt. — 2)ufefl!
rjeÜIräfiiflc biätifdjc ÜJiittet'finbet somit bie ratioiteflflc Slnmcubmin bei
ber üt!uitgcut(f)Uihlbfud)t (Xitberculofc), fctbft iu ben üorqerilclleu ©ta-- •
bim; bei üliürfcumnifoDoirrc imb *Hb\eiHHUf\, bet MntnnOdt ö c r !
^ltJjmuHHo: tlllb ^ClDnilllllrtv Cl'rlftltC (JOroudjialsatarrb, i'f ifinir
unb ©ormfatarrt)), bei ^iiitiHllllltl), SlMci(t)iud)t, bei ^CCOUUOICÖ=
CCXlten nad) überftaitbcuen fieberhaften Ärattfb,ctteit fotvie im 2ltlgcmeiueu \
bei allrit 2rf)tuäd)C^n'tällÖCU. '•

tytx glQcutt titctitstöc SBerpncfung 1 f(. ö. SliJ. ctiflfii oou minbeflen«;
4 glaco»8 a» biö .̂ u jrbciti Cuntituin ît be^ic^'it bind) baö !

General = Xtpot bcö «ieDinff4cn ftumt)'*s3ttftUiite*, :
Wien, Schleifraühlgasse Nr. 0. '•

NB. ^Batientfu, bei lueldjeu aüe Qiigelucnbctcu 3Jiittes erfulgsoS ge= •
bfiebcu, «ollen bertraueueoofl einen äSerfud) mit betn Kumjs-K.vfnut
madjeu. ;

©rofdjürcn grati« unb franco. (851—5) ,

: THERESIA EGER
j jHannsflktur- nn& pofamcntiriDarenljanMuufl

St. Pctcrsvorstadt IMr. Ji,
entpftc^tt einem b,od)bcrrf)rlett p. t. ^nblifum ib,r

ßttiij neu fortirtcö Sogcr uon mobcrufteii

Aufputz-Gegenständen,
a(«: Franason iu @ait̂  unb âlbfeibe uub Solle , I t i p n c ,
AtlaHHO, Gallonw, H o r t e n , S c h n ü r e , Kiioplt»,

Samtni l>nnd e t c . ; feiner I

-in nur allerf>e«tcii C^ufilitiiten, ai8: Ouna!- unb
I-Iu.ll>c»ci<]e, GriLi'ne, TJntei'iYi<len. in btücrffit falben

auf HpoolH, iu Stri i l i i i uub Htr i ihi io l ien; |
aufjrrbem Hiiiicl-INiiliKei<l<i unb i^>vii-ne, I-tonf^-H- '
'v^olle, anerfunnt beflcö ©trirfgant, S4tri<iltK>viriio 4i*i<;li,

l>ei'liiier W o l l e . I
©otibe uub bidifie Sörbimiitig wirb garantirt.
Um gütigen 3ufpnid) erfud/t b.öflid)fl (lOCT— 3) I

Theresia Egjer. i
fl^~ B c H t c l l n n g c t i tverben prompt effectuitt.

(972-3) SSix. 1194.

žSefiumtmadjtntf]*
33oiu I. f. $)c\iiießericl)!e O?ubmannfl =

boif lDub ben (St)c(cutctt 3>§\\<x\ unb iDiavia
^(ümc( Don ^Kečič, bann ben (Scfctjmislcrn
Ursula unb ftratij ^(üm(, Waria SDIâ
üern unb 9?ofalia JKatjne, unbefannien
?tu[cti(t)Qltc«, ^temit erinnert, bafj ber über
ba« ®efud) bcö ^)Crru SBatcntin ^Cetnclj
öon ÄQrner-93eüac^ — al« eiocntümerö ber
In fficčič gelcfl^ien, im ©runbbudje ber
^)(njd)aft35elbe«^«.-^r.6 / Urb..^r.543
öotfoinmenben JHcutität — um Cöfcftunq
bc« ^ f a n b r « * t e 8 rücffid)t!id) beö öebenfl*
unterhalte« unb ber £ntfcrtif)unfl au»
bem UeberflabSDerlrage öom 2(5. August
1811 «rflanqeuc *8efd)eib tiou hod., ^atjl
1194, betn bcnfelbcn aufgeftenten curator
ad hunc actum üt^oma« 9?ogac oon
5Hecic jugefteßt morben [ei.

Ä. f. Öejiriflflerictyi 9f{abmonneborf,
am 30. ONärj 1872.

(1049—:-J) Mr. ^ 0 2 '

(Sinleitmtf) jur »erlasse»'
f*aft«^31b^ctubliiiifl-

«oth f. f. fläbt^belefl. ö c ^ ^ Ö ^ 1 * ^
Caibad) roerben o[(e bicjeniflcn lJ i c t l f l!' f f l(;
fd»en Verfoncn, roetdje auf ben ^ ü * fl

p

be« am 4. b. 0». t)ier mit fr"t"la'u' , t

eint« fd)riftlid>en Jeflamente« DcrfioriK'
ctjemaliqen ü)?ü^befi|}erö in O b e r l a « ^
Witty ^riöatier« in ^aiba*, Corenj aww j l t

flcbtttlifl aii0 ®reif, Öeuif ^0.«!««" r

öaiern, aid örben, «Ucrmä*ti»«neB

ober @(äubtger «nfprä^e stctlcn 4« „
nen glauben, aufaeforbert, itjre 'Jorber»

b i n n e n b r e t « W o n a t e i t ^
oom untengef^ten l a g c an so g«»^ „ u

jnmelben, tüibrigcn« brr i»a(9iflP . ü0»i
au0iDärtiflc @cri*t0beb,örbe ober ° f o „
berfelben ^irUebernatjiiTe (egitimtrte f
au«flcfolflt tüürbc.

i'aibac^, am 16. Mprtt 1 » 7 ^ _ ^

2)nt<f nnb «erlag oon 3 g M J o. Ä lein mal) r A gebor ©amberg in Üoibadj.


